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Liebe Eltern, 
liebe haupt- und ehrenamtliche 
Katechetinnen und Katecheten,
mit diesem Material zur Erstkommunionvorbereitung lege ich Ihnen die 
 Mädchen und Jungen ans Herz, die sich auf das Sakrament der Eucharistie 
vorbereiten.

Es ist nicht mehr selbstverständlich, dass man an Gott glaubt. Viele Menschen 
haben längst vergessen, dass sie Gott vergessen haben. Zudem sind Gemeinde 
und Kirche für viele zu weit weg oder zu fremd geworden. 

Deshalb ist Erstkommunionvorbereitung eine Herausforderung. Sie ist aber 
auch eine Chance. Gemeinsam mit den Mädchen und Jungen versuchen wir, auf 
die Stimme Jesu zu hören, der mit seinem Leben und Sterben gezeigt hat, dass 
Gott da ist. Gott umhüllt und durchdringt uns wie die Luft , die wir atmen. 

Menschen, die aus dieser Gewissheit leben, drehen sich nicht mehr um sich 
selbst. Und wer in diesem Sinn bei Gott zu Hause ist, kann etwas von der Güte 
und Menschenfreundlichkeit Gottes in diese Welt hinein leben und legt damit 
Zeugnis ab für den lebendigen Gott.

Für Ihren gemeinsamen Weg mit den Mädchen und Jungen erbitte ich Gottes 
reichen Segen

Ihr Erzbischof

Heiner Koch
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EINFÜHRUNG
Bei Gott zu Hause sein, geht das heute überhaupt? Wenn der Glaube an Gott nicht mehr 
selbstverständlich ist? Wenn Gemeinde und Kirche für viele zu weit weg oder zu fremd 
geworden sind? Wenn es immer weniger Erstkommunionkinder und hauptamtliche 
Katecheten gibt?
Mit diesen Herausforderungen der Kommunionkatechese hat sich ein Team aus Theolo-
gen, Pädagogen und engagierten Laien auseinandergesetzt. Mit ihren Erfahrungen aus 
verschiedenen Bistümern, ganz unterschiedlichen Gemeindetraditionen und Formen der 
Erstkommunionvorbereitung haben sie den beliebten und traditionsreichen Kurs „Zei-
chen der Liebe“ völlig neu konzipiert: abwechslungsreich, flexibel und für die ganze Fami-
lie. In zwei Erprobungsphasen haben Hunderte Kommunionkinder und ihre Katecheten 
das neue Material in der Praxis getestet und optimiert.
Die Kinder können im Kurs „Bei Gott zu Hause“ gemeinsam mit ihren Eltern und Kateche-
ten auf verschiedenen Wegen zu ihrem Zuhause bei Gott finden: in wöchentlichen Grup-
penstunden, auf Familientagen, einer Kombination aus beidem oder in einem intensiven 
Eltern-Kind-Wochenkurs – begleitet durch die aktive Mitfeier der Sonntagsgottesdiens-
te. Beim gemeinsamen Singen, Beten und Nachdenken erfahren sie Stück für Stück eine 
wachsende Zugehörigkeit zu ihrer Gemeinde. In der Erstkommunion kommen sie schließ-
lich auf besondere Weise in der Gemeinschaft der Kirche an.
So macht der Kommunionkurs erfahrbar, dass Jesus jede Einzelne und jeden Einzelnen 
zu sich einlädt und dass wir bei ihm zu Hause sein dürfen.

Hinweis: Der Kurs richtet sich gleichermaßen an Mädchen und Jungen, Frauen und Män-
ner. Der Kürze und besseren Lesbarkeit halber wurde jedoch auf die Sichtbarmachung in 
der Schreibweise verzichtet. Mit „Katechet“ sind selbstverständlich immer Katechetin-
nen und Katecheten angesprochen.

Kommunion heißt Gemeinschaft 
Kinder leben und glauben nicht für sich allein wie auf einer einsamen Insel. In diesem 
Kurs werden sie Kirche als eine lebendige Gemeinschaft erfahren, deren Dreh- und Angel-
punkt die Eucharistiefeier ist. 
Im Kursverlauf werden die Kinder mit der heiligen Messe vertraut gemacht und sie dürfen 
sich immer wieder in Gottesdienste einbringen. So empfinden sie sich zunehmend als Teil 
der Gemeinde und verinnerlichen gleichzeitig den Ablauf der heiligen Messe. 
Der Kurs gibt zusätzlich verschiedene Anregungen und Ideen, wie die Gemeinde vor Ort in 
die Kommunionvorbereitung einbezogen werden kann.

Familie als Glaubensgemeinschaft

Intensiver und lebendiger wird die Kommunionvorbereitung für die Kinder, wenn der 
Glaube im Alltag zu Hause ist. Darum bietet der Kurs in Familien-Gesprächsschätzen, 
Elternbriefen und Elternabenden zahlreiche Impulse und Angebote zur Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Glauben an. 
Die Eltern können im Kurs selbst aktiv werden: als zusätzliche Betreuer bei Aktionen in 
den Gruppenstunden, bei den Familientagen, dem Eltern-Kind-Wochenkurs, in den Got-
tesdiensten oder als engagierte Laienkatecheten. Sie können so ihrem Kind zeigen: Du 
bist mir wichtig und wir gehen diesen Weg gemeinsam.

EI N KU R S – V I ELE V ER SC H I EDEN E W EG E

Kirche und Katechese verändern sich stetig, deshalb gibt der Kurs keine starren Struk-
turen vor. Der Kommunionkurs bietet die Möglichkeit, sich aus einem Baukastensys-
tem einen maßgeschneiderten Vorbereitungsweg zusammenzustellen und individuelle 
Schwerpunkte zu setzen. Der Kursüberblick veranschaulicht die verschiedenen Wege zur 
Erstkommunion (s. S. 13). 

Wöchentliche Gruppenstunden für Kinder
Ein Weg zur Erstkommunion sind die vielerorts üblichen wöchentlichen Treffen in Klein-
gruppen von 5 bis 15 Kindern im Alter von acht bis zehn Jahren (2. bis 4. Klasse). 
Der Kurs enthält dafür zehn vollständig ausgearbeitete Themeneinheiten mit je einer bis 
fünf Katechesen, die im wöchentlichen Rhythmus durchgeführt werden. Die Themenein-
heiten I. bis IX. sind zur Vorbereitung auf die Erstkommunion gedacht, die letzte Theme-
neinheit „X. Flagge zeigen“ folgt nach dem großen Fest. Je nach Kursbeginn und Termin 
der Erstkommunion können die sechs optionalen der insgesamt 26 Katechesen einbe-
zogen werden. Zwei weitere zusätzliche Katechesen sind auf der Online-Plattform  zu 
finden. 
Nach dem Baukastensystem können die einzelnen Einheiten getauscht sowie im Umfang 
variiert werden, um damit eigene Schwerpunkte zu setzen. Auch innerhalb der Kateche-
sen werden für einzelne Abschnitte oft Alternativen angeboten.
Bei allem Variantenreichtum deckt der Kurs zuverlässig von der eigenen Taufe über das 
Beten, die heilige Messe, die Bibel, die Beichte bis hin zum Eucharistieverständnis alle für 
die Erstkommunionvorbereitung relevanten Themen ab.
Er vermittelt Glaubenswissen lebensnah, indem die alltägliche Welt der Kinder mit ihren 
religiösen Erfahrungen verknüpft wird. Dabei sind die Methoden so gewählt, dass die 
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Kinder gemeinsam das Stundenthema aktiv erarbeiten, um Glauben zu begreifen und 
zu erfahren. Auch Singen und Beten gehören selbstverständlich zu den Inhalten der Kate-
chesen dazu. Jede Themeneinheit beinhaltet Ideen für den Gottesdienst, mit denen die 
Kinder und ihre Familien die Liturgie aktiv mitgestalten können.

 Eltern als Laienkatecheten

Eine erprobte Alternative zu der vielerorts üblichen Kleingruppenleitung durch ausge-
wählte Eltern oder hauptamtliche Katecheten ist, alle Eltern um ihre Mitwirkung zu bit-
ten. Jedes Elternteil bereitet sich dabei jeweils auf die Inhalte von drei bis fünf aufeinan-
der folgenden Gruppenstunden vor und führt diese mit den Kindern durch. 
So sind nach und nach alle Eltern aktiv an der Vorbereitung ihrer Kinder beteiligt. Sie 
gehen auf diese Weise ein Stück des Weges mit, erleben die Gruppendynamik und setzen 
sich mit mindestens einem Thema des Kommunionkurses intensiv auseinander. Die Kin-
der erfahren dadurch, dass die Kommunionvorbereitung auch den Eltern ein wichtiges 
Anliegen ist. 
Die Eltern werden natürlich durch Hauptamtliche in der Vorbereitung unterstützt und 
begleitet.

Hinweis: Dieses Materialbuch enthält alle Gruppenstunden. Die im Folgenden beschrie-
benen familienkatechetischen Kursmodelle sind im Materialhandbuch „Familientage & 
Wochenkurs“ (ISBN 978-3-7462-5421-0) enthalten. Dort werden sie auch ausführlich vor-
gestellt.

Familientage 
Die Familientage sind eine Einladung, die Erstkommunionvorbereitung gemeinsam für 
Kinder und ihre Eltern zu gestalten. Sie sind darauf angelegt, dass jedes Erstkommuni-
onkind von wenigstens einem Elternteil begleitet wird. An den Familientagen wechseln 
sich oft gemeinsame und getrennte thematische Einheiten ab. Zu den Anfangs- und 
Schlussgebeten, den Pausen und Mahlzeiten kommen Kinder und Eltern wieder zusam-
men.
Während die ersten fünf Familientage in Vorbereitung auf die Erstkommunion durchge-
führt werden, findet der letzte nach der Erstkommunion statt und kann z. B. in ein ge-
meinsames Fest integriert werden.

Wochenkurs für Kinder und Eltern
Die familienkatechetische Vorbereitung auf die Erstkommunion kann als besonderes 
Projekt auf einen Wochenkurs konzentriert werden. Dafür empfiehlt sich besonders die 
Karwoche, beginnend mit der gemeinsamen Feier des Palmsonntags. Kinder und Eltern 
beschäftigen sich in den folgenden Tagen mit den Inhalten der Familientage und feiern im 
Anschluss das Osterfest in der Gemeinde.
Sinnvoll ist es, die Tage gemeinsam in einem Bildungshaus zu verbringen. Das verbindet 
und prägt das Zusammensein innerhalb der Familie wie auch der Familien untereinander. 
In den Monaten davor werden die Familien eingeladen, sich an den Familiengottesdiens-
ten, sozialen Projekten oder kirchlichen Festen in der Gemeinde zu beteiligen.

Kombination aus Gruppenstunden und Familientagen
Die Kombination aus Gruppenstunden und Familientagen vereint die Stärken beider Mo-
delle. Zum einen treffen sich die Kinder über einen längeren Zeitraum, was ihre Gemein-
schaft fördert und intensive thematische Arbeit ermöglicht. Dieses Kursmodell bietet u. a. 
die Möglichkeit, mehr optionale Stunden einzubauen. Zum anderen wird der nachhaltige, 
familienorientierte Ansatz genutzt. 
Oft steht gerade am Beginn der Erstkommunionvorbereitung der Wunsch, dass sich alle 
Familien kennenlernen. So kann als gemeinsamer Start ein Familientag stattfinden. Die 
Beschäftigung mit den folgenden Themen geschieht dann wieder in Form wöchentlicher 
Gruppenstunden der Kinder. Viele wünschen sich auch, den Weg der Beichtvorbereitung 
gemeinsam zu gehen. Dies kann ebenfalls auf einem Familientag geschehen mit der Feier 
des Sakraments der Versöhnung als Abschluss. 
Indem auf diese Weise Gruppenstunden ausgewählter Einheiten als Familientage gestal-
tet werden, kann der Weg zur Erstkommunion maßgeschneidert nach den eigenen Be-
dürfnissen gestaltet werden. 

M O DERN E S M ATERI A L

Beim ersten Treffen erhalten die Kinder eine praktische Ringbuchmappe. Sie ermöglicht 
die oben beschriebene flexible Kursgestaltung und unterstützt die Kreativität der Kate-
cheten. Nach und nach können die Kommunionkinder ihre Arbeits- und Liedblätter sowie 
zusätzliche Materialien in die Kindermappe einheften. Die Kinder Marie und Jonas, die 
auf dem Cover zu sehen sind, machen am Beginn jeder neuen Einheit mit einer Geschich-
te auf das Kommende neugierig. 
Eine Besonderheit ist der in der Mappe enthaltene ausklappbare Spielplan zur heiligen 
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Material: Alle in der Katechese benötigten Materialien sind ebenso in der vorange-
stellten Übersicht sowie abschnittsweise im Stundenablauf aufgelistet. Kleine Ab-
bildungen der Arbeitsblätter und Gebetsschatzkarten, Fotos von Legematerialien 
und Bastelarbeiten veranschaulichen dies zusätzlich. Materialien, die für Alternati-
ven gebraucht werden, sind in den Materiallisten grau hinterlegt.

 Alternative Methoden werden oft  zur Auswahl angeboten.

   Weitere Materialien oder Informationen stehen auf der Online-Plattform.

Hinweise sensibilisieren für mögliche Probleme und Lösungsstrategien oder weisen auf 
weitere Materialien hin. 

FA M I LI EN-G E SPR ÄCHSSCH ATZ 

Am Schluss jeder Katechese steht diese Gesprächsanregung für Eltern und Kinder. Die 
QR-Codes auf den Arbeitsblättern führen die Eltern direkt zur passenden Gesprächsanre-
gung für das jeweilige Thema. Eine gute Hilfe, eine lebendige Gottesbeziehung wachsen 
zu lassen, die den Glauben im Alltag zum Leuchten bringt.

I DEEN F Ü R DEN GOT TE SDI ENS T

Den Schluss jeder Themeneinheit bilden Vorschläge, wie sich Kinder und Eltern in die 
Sonntagsgottesdienste einbringen können.

Verwendete Abkürzungen:
AB – Arbeitsblatt  GL – Gotteslob  OHP – Overheadprojektor

             Folgendes Grundmaterial wird in jeder Katechese benötigt:

•  Gruppenkerze, Streichhölzer 
und Gruppenpuzzle (für das 
Anfangsritual)

• verschiedenfarbige Tücher
• Kindermappe/Kinderbuch

• jeweiliges Arbeitsblatt
•  jeweiliges Liedblatt, 

Instrument/CD
•  jeweilige Karte aus dem 

Gebetsschatz

• Spielplan und Sticker
• Gotteslob
• Bibel
• Stift e

 I.  Die Glocken läuten 
I.1  Wir treff en uns

 I.2  Jesus ruft  mich
 I.3  Ich gehe in die Kirche
 I.4  Ich mache ein Kreuzzeichen *

 I I.  Ein Tor geht auf 
 II.1  Jesus wird getauft 
 II.2  Ich bin getauft 
 II.3  Wir feiern Taufgedächtnis *

 I II.  Hände falten 
 III.1  Jesus lehrt uns beten 
 III.2  Mit Gott von Herzen sprechen
 III.3  Mit den Psalmen beten *

 IV.  Grundsteine des Glaubens  
 IV.1  Gottes Wort 
 IV.2  Schatz für Kopf & Herz

 V.  Geheimzeichen Fisch
 V.1  Ich glaube an Jesus  

 VI.  Schwarzes Schaf  
 VI.1  Gern gesehen
 VI.2  Ich bringe meine Scherben 
 VI.3  Ich habe Gutes unterlassen
 VI.4  Ich lasse mich von Gott fi nden
 VI.5  Ich schließe Frieden

 VII.  Gemeinschaft  
 VII.1  Das Gründonnerstagsgeheimnis

 VIII.  KreuzWege  
 VIII.1  Das Karfreitagsgeheimnis

 IX.  Fest des Lebens
 IX.1  Das Ostergeheimnis 
 IX.2   … in jeder heiligen Messe

 X.  Flagge zeigen 
 X.1  Segen sein
 X.2  Zeichen setzen *
 X.3  Vorbild Maria *
 X.4  Ich bin mit dabei *

1. Bei Gott zu Hause –
 Getauft  und in die Kirche gerufen

2. Bibel und Gebet –
 Von Gott hören und mit ihm sprechen

3.  Sakrament der Versöhnung –
 Frieden schließen

4. Gründonnerstag –
 Vom Auft rag Jesu erfahren

5. Vom Kreuz zur Auferstehung – 
 Das Fest des Lebens feiern

6. Segen und Sendung –
 Im Glauben unterwegs sein

 +  V. Geheimzeichen Fisch

KURSÜBERSICHT

optional *

Gruppenstunden       Familientage / Wochenkurs
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V. GEHEIMZEICHEN FISCH

Der Fisch ist das Symbol für diese einstündige Einheit. Das Mädchen auf dem Titelbild hat 
einen Fisch auf ihrer Tasche und gibt sich damit als Christin zu erkennen. Wenn wir im 
Gottesdienst nach der Predigt miteinander das Credo sprechen, bekennen wir uns damit 
zum Glauben der Kirche.
Die Kinder lernen das Apostolische Glaubensbekenntnis zusammen mit dem Symbol des 
Fisches kennen und verstehen so, welche Bedeutung das Credo für uns Christen hat.
Der Fisch war für die ersten Christen Erkennungszeichen und Bekenntnis: Ich glaube an 
Jesus Christus, den Sohn Gottes und Retter. Genauso ist das Credo Bekenntnis zu dem ei-
nen Gott, den wir in drei Personen ehren: Den Vater, der alles geschaff en hat; den Sohn, 
der in Jesus Christus Mensch geworden ist, und den Heiligen Geist, der in uns lebt und 
wirkt.

Liebe Eltern,
haben Sie auch einen Fisch am Auto? Oder haben Sie sich schon öft er gefragt, 
warum dieses Symbol an so vielen Autos zu sehen ist?
Für die ersten Christen war der Fisch Erkennungszeichen und Bekenntnis. Er 
bedeutete: Ich glaube an Jesus Christus, den Sohn Gottes und Retter. Mit diesem 
Geheimzeichen gaben sich Christen auch in Zeiten der Verfolgung einander zu 
erkennen. Bis heute zeigt der Fisch: Wir gehören zu Jesus Christus. 
In dieser Einheit mit dem Symbol des Fisches wird es genau um dieses Bekennt-
nis zum Glauben gehen. Wichtiger als das Apostolische Glaubensbekenntnis 
auswendig zu können, ist uns dabei, dass den Kindern bewusst wird: Ich bin ein 
Christ! Ich glaube an den Vater, den Sohn und den Heiligen Geist.
Gehen Sie in der nächsten Zeit doch einmal gemeinsam mit Ihrem Kind in unse-
rer Umwelt auf die Suche nach sichtbaren Zeichen der Christen. Vielleicht fi nden 
Sie in Ihrer Umgebung Fische, Kreuze, eine Kirche, nach Christen benannte 
Straßen oder Heiligenfi guren.
Wir wünschen Ihnen viele spannende Entdeckungen.

Es grüßen Sie herzlich
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V.1 GEHEIMZEICHEN FISCH – 
ICH GLAUBE AN JESUS
   
VO RBEREITU N G

•  2 AB „Geheimzeichen Fisch – Ich glaube 
an Jesus“ (Kinderbuch S. 41 ff .)

• Lied 4
• Gebetsschatz „Credo“
• Sticker „Fisch“ (Glaubensbekenntnis)
• Glocke (z. B. aus einem Halli-Galli-Spiel)
• ggf. kleine Belohnungen (z. B. Salzgebäck in Fischform)
• Griechisches Alphabet (s. Online-Plattform  )
• Schlüsselanhängerfi sch: Schablone, Moosgummi, kleine Plastikaugen, Lochzan-

ge, Schlüsselringe
• Credo-Memo  (s. Online-Plattform  ), Streichholzschachteln
• Schere und Klebstoff 

 Stuhlkreis und Tischgruppe

Die Stunde wird mit dem eingeübten Anfangsritual begonnen.

 Alternatives Anfangsritual

Katechet: „Wer kann bei sich zu Hause Kirchenglocken hören?“ 
Die Kinder melden sich.
Katechet: „In unserem Land ist das ganz normal. Bei uns kann jeder in die Kirche gehen, 
wo und wann er möchte. Es ist nicht gefährlich, an Jesus Christus zu glauben. In manchen 
Teilen der Welt ist das aber anders (aktuelle Beispiele einfügen). Dort werden Christen 
verfolgt. Sie können nicht einfach zum Gottesdienst gehen, wenn die Glocken läuten.
Diese verfolgten Christen und uns verbindet ein wichtiger Text, mit dem wir unseren 
Glauben bekennen: Das Apostolische Glaubensbekenntnis. Auf Latein wird es ‚Credo‘ ge-
nannt. Wir wollen diesen Text heute kennenlernen.

Z I EL

Die Kinder lernen das Credo 
kennen und erspüren, was es 
bedeutet, sich zum Glauben zu 
bekennen.

ἸΧΘΥΣ – FISCH
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Wusstest du, dass
das Ichthys-Symbol aus zwei 
gekrümmten Linien besteht, die einen Fisch bilden? Wahrscheinlich haben sich die ersten Christen an diesem Zeichen erkannt. Eine Per-son zeichnete einen Bogen in den Sand, die andere vollendete das Symbol mit dem Gegenbogen und gab sich damit als Schwester oder Bruder in Christus zu erkennen.
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Ich glaube an Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer 

des Himmels und der Erde, und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen durch 

den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter 

Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen 

in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen

 Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und 

die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige 

katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, 

Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben. Amen.

Ἰησοῦς Χριστός 

Θεοῦ 

Υἱός 

Σωτήρ
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Ich glaube an Gott, 

den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer 

des Himmels und der Erde, und an Jesus Christus, 

seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, empfangen durch 

den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria, gelitten unter 

Pontius Pilatus, gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen 

in das Reich des Todes, am dritten Tage auferstanden von den Toten, 

aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen

 Vaters; von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und 

die Toten. Ich glaube an den Heiligen Geist, die heilige 

katholische Kirche, Gemeinschaft der Heiligen, 

Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten 

und das ewige Leben. Amen.
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0:00 Eröff nung

Stuhlkreis

Gruppenpuzzle, Gruppen-
kerze, Streichhölzer,
verschiedenfarbige Tücher

0:05 Einstieg

Tischgruppe

2 AB „Geheimzeichen Fisch 
– Ich glaube an Jesus“ 
(Kinderbuch S. 41 ff .), Schere, 
Klebstoff , Lied 4

Allerdings ist mir das Glaubensbekenntnis durcheinandergekommen. Ich bitte euch, die 
Teile auszuschneiden, wieder richtig zusammenzusetzen und auf dem Arbeitsblatt ein-
zukleben.“

Hinweis: Wichtig ist, dass die Kinder das Puzzle erst zusammenlegen und dann aufkle-
ben. Dabei bitte am Rand des Fisches mit dem Aufkleben beginnen.

Ist das Glaubensbekenntnis fertig gepuzzelt und aufgeklebt, lesen es die Kinder Satz für 
Satz vor.
Katechet: „Das Glaubensbekenntnis kann man auch singen. Wir singen daher jetzt mitei-
nander das Lied 4: ‚Ich glaube an den Vater‘.“

Katechet: „Ich glaube an Gott – Bei eurer Taufe haben eure Eltern dieses Bekenntnis für 
euch abgelegt. Bei eurer Erstkommunion seid ihr selbst an der Reihe. Daher wollen wir 
versuchen, uns diesen langen Text einzuprägen.
Wir machen daraus ein kleines Spiel. Ich stelle euch Fragen zum Credo. Wer die Antwort 
weiß, läuft  in die Mitte und klingelt. Ist die Antwort richtig, darf er sich eine Belohnung 
nehmen.“
Die Kinder versuchen folgende Fragen zum Credo zu beantworten:

▶ Wir nennen Gott unseren … (Vater)
▶ Gott ist Schöpfer des Himmels und … (der Erde)
▶ Jesus Christus ist Gottes … (Sohn)
▶ Jesus wurde geboren durch … (Maria)
▶ Jesus hat gelitten unter Pontius … (Pilatus)
▶ Jesus ist gestorben am … (Kreuz)
▶ Jesus ist auferstanden am … (dritten Tag)
▶ Wir glauben an den Heiligen … (Geist)
▶ Wir glauben an die heilige katholische … (Kirche)
▶ Wir glauben an die Vergebung der … (Sünden)
▶ Wir glauben an das ewige … (Leben)

Katechet: „In eurem Puzzle auf dem Arbeitsblatt steckt noch ein zweites Glaubensbe-
kenntnis. Hat jemand eine Idee, was ich meine?“
Kind: „Der Fisch als Zeichen der ersten Christen.“

0:20 Erarbeitung

Stuhlkreis

Glocke, ggf . kleine 
Belohnungen
AB „Geheimzeichen Fisch – Ich 
glaube an Jesus“ (Kinderbuch 
S. 42)S. 42)
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Falls die Kinder die Bedeutung des Fisches kennen, kann der Katechet an die Kommenta-
re der Kinder anknüpfen.
Katechet: „Das Zeichen des Fisches ist auch ein Glaubensbekenntnis. Verfolgte Christen 
gibt es nicht nur heute. Auch am Anfang des Christentums wurden Christen verfolgt. Sie 
trafen sich heimlich zum Gottesdienst. Denn wer entdeckt wurde, wurde eingesperrt oder 
sogar umgebracht. Damals erkannten sich die Christen untereinander am Zeichen des 
Fisches. Wo sie den Fisch sahen, da wussten sie: Hier gibt es Menschen, die auch an Jesus 
Christus glauben.“

 Alternative: Die Geschichte vom Erkennungszeichen der Christen können die Kinder 
anhand der Geschichte „Der Angelausfl ug“ (Kinderbuch S. 42) kennenlernen, die sie in 
verteilten Rollen mitlesen oder mitspielen. (Auf der Online-Plattform   gibt es noch eine 
weitere Geschichte dazu: „Fisch und Fisch“.)

Katechet: „Findet mithilfe des Buchstabenrätsels auf dem Arbeitsblatt heraus, was die 
griechischen Worte bedeuten.“
Mithilfe des griechischen Alphabets (s. Online-Plattform  ) können die Kinder versu-
chen, die fremden Worte auszusprechen.
Die Kinder lösen still das Arbeitsblatt.
Katechet: „Das altgriechische Wort „’Iχθύς“ (Ichthýs) bedeutet „Fisch“ und steht als Ab-
kürzung für:

’Ιησοῦς (Iesóus) Jesus

Χριστός (Christós) Christus

Θεοῦ (Theoú) Gottes

Υιός (Hyiós) Sohn

Σωτήρ (Sotér) Retter

Tischgruppe

AB „Geheimzeichen Fisch – 
Ich glaube an Jesus“ 
(Kinderbuch S. 41), Griechi­
sches Alphabet (s. Online­ 
Plattform  )

Katechet: „Zur Erinnerung an das Geheimzeichen der ersten Christen basteln wir einen 
Schlüsselanhängerfi sch.
Dazu schneidet ihr mithilfe einer Schablone einen Fisch aus Moosgummi aus, klebt ein 
Auge darauf, stanzt mithilfe der Lochzange ein Loch hinein und befestigt den Fisch an 
einem Schlüsselring.“

 Alternative: Credo-Memo-Spiel
Katechet: „Neben dem Fisch gibt es noch andere Glaubenszeichen. Einige wollen wir uns 
anschauen, andere fallen euch vielleicht selber ein.“
Der Katechet sammelt die Antworten der Kinder. Dann teilt er das Credo-Memo-Spiel an 
die Kinder aus (s. Online-Plattform  ). Wenn nach dem Ausschneiden noch Zeit ist, kann 
das Spiel gespielt werden. In einer Streichholzschachtel können die Memo-Kärtchen si-
cher verwahrt mit nach Hause genommen werden. Das Memo-Spiel kann auch als Bo-
denvariante (ca. DIN-A6-Größe) mit der gesamten Gruppe gespielt werden.

Katechet: „Schaut euch den Gottesdienstablauf auf dem Spielplan an. Wo fi ndet ihr das 
Glaubensbekenntnis? Klebt den Sticker ‚Fisch‘ an die entsprechende Stelle ein.“
Die Kinder vervollständigen den Messablauf.
Katechet: „Gemeinsam wollen wir das Glaubensbekenntnis (Credo) beten.“
Dazu kann das Credo aus dem Gebetsschatz genutzt werden.

 Alternative: Alle singen Lied 4 „Ich glaube an den Vater“.

Hinweis: Wenn noch Zeit ist, kann ein weiterer Fischanhänger zum Verschenken gebas-
telt werden.

0:45 Vertiefung

Tischgruppe

Schablone, Moosgummi, 
Schere, Augen, Lochzange, 
Schlüsselringe
Credo-Memo (s. Online-Platt-
form  ), Streichholzschach-
teln

0:55 Abschluss

Spielplan und Sticker, 
„Fisch“, Gebetsschatz 
„Credo“
Lied 4
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FA M I LI EN-G E SPR ÄCHSSCH ATZ 

Der Fisch war schon das „Geheimzeichen“ der ersten Christen.
Lesen Sie die Geschichte „Fisch ist Fisch“ (s. Online-Plattform  ) mit verteilten Rollen. 
Wenn Sie gern kreativ sind, dann binden Sie gemeinsam einen Türkranz in Form eines 
Fisches und hängen ihn als sichtbares „Geheimzeichen“ an Ihre Tür. Eine Bastelvorlage 
dafür fi nden Sie ebenfalls auf der Online-Plattform  .

I DEEN F Ü R DEN GOT TE SDI ENS T 
Credo mit dem Körper beten
Die Arme werden nach oben geführt, dabei werden die Hände auseinander genommen.
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen,
Alle drehen sich im Kreis, dabei wird ein Arm nach unten und ein Arm nach oben geführt.
den Schöpfer des Himmels und der Erde,
Alle stellen sich wie ein Kreuz hin.
und an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
Die Arme werden nach vorne geführt, dabei die Hände wie eine Schale geformt.
empfangen durch den Heiligen Geist, geboren von der Jungfrau Maria,
Die Haltung wird gebeugt, dabei werden die Hände vor das Gesicht geführt.
gelitten unter Pontius Pilatus,
Alle gehen langsam in die Hocke.
gekreuzigt, gestorben und begraben, hinabgestiegen in das Reich des Todes,
Alle stehen langsam auf.
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
Die Arme werden nach oben geführt.
aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters;
Die Arme werden gesenkt und weisen gegenseitig aufeinander oder auf die Gemeinde.
von dort wird er kommen, zu richten die Lebenden und die Toten.
Alle fassen die Hände durch und heben die Arme.
Ich glaube an den Heiligen Geist,
Die durchgefassten Hände werden gesenkt.
die heilige katholische Kirche, Gemeinschaft  der Heiligen,
Die Arme werden vor dem Körper in Höhe der Handgelenke gekreuzt. 
Vergebung der Sünden,
Die Arme werden auseinander genommen und nach oben geführt.
Auferstehung der Toten und das ewige Leben.
Alle verneigen sich.
Amen.
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Die Kindermappe 
für den Weg zur 
 Erstkommunion
Ringbuchmappe 
22 × 24 cm mit Loseblatt-
sammlung: 50 Blatt, 
1 Sticker-Blatt, 1 Blatt 
Brettspiel 22 x 56 cm, 
durchgehend farbig, mit 
zahlreichen Illustrationen

ISBN 978-3-7462-5422-7

Das Kinderbuch 
für den Weg zur 
 Erst kommunion
128 Seiten, 20,5 × 22,5 cm, 
gebunden, mit ein-
gedrucktem Spielplan, 
durchgehend farbig, mit 
zahlreichen Illustrationen

ISBN 978-3-7462-5423-4

Das Materialbuch 
für die Erstkommu-
nion-Vorbereitung – 
Gruppenstunden
236 Seiten, 20 × 22 cm, 
Spiralbindung, durch-
gehend farbig, mit 
 zahlreichen Farbfotos 
und Illustrationen

ISBN 978-3-7462-5420-3

Das Materialbuch für 
die Erstkommunion- 
Vorbereitung – 
Familien tage & 
Wochenkurs
208 Seiten, 20 × 22 cm, 
Spiralbindung, durch-
gehend farbig, mit 
 zahlreichen Farbfotos 
und Illustrationen

ISBN 978-3-7462- 5421-0
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Kombiset Material-
bücher: Gruppen-
stunden + Familien-
tage &  Wochenkurs
Die Katecheten- Materialien 
mit Preis vorteil: ideal 
für die Kombination von 
Gruppenstunden und 
Familientagen

ISBN 978-3-7462-5449-4

Der Gebetsschatz zur 
Erstkommunion
23 Blatt, Ø 10,5 cm, 
 durchgehend farbig 
gestaltet, mit zahlrei-
chen Illustrationen, roter 
Stahlseilring mit Dreh-
verschluss

ISBN 978-3-7462-5424-1

Die Lieder zur 
 Erstkommunion
Audio-CD mit allen 
12  Liedern zum Kurs, 
 gesungen und als 
 Playback, Laufzeit ca. 
60 min, im Jewel-Case

ISBN 978-3-7462-5426-5

Meine Christsein- 
Dauerkarte
15 Stück, je Karte: 
8,5 x 5,5 cm, PVC, mit 
 beschreibbarem Feld-
streifen zum Namens-
eintrag, farbig gestaltet

ISBN 978-3-7462-5425-8

Der Herr ist mein Hirte ,
nichts wird mir fehlen.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Er stillt mein Verlangen;

er leitet mich auf rechten Pfaden,

treu seinem Namen.
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